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Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 

Manfred Kahlen – zum 75. Geburtstag 

Ernst HEISS 

Wenn an den noch dunklen Wintertagen nach 

der Öffnung des roten Tores des Sammlungs- 

und Forschungszentrums in Hall in Tirol (SFZ) 

und nach dessen Schließung am Nachmittag 

noch Licht in einem Arbeitsraum der Naturwis-

senschaftlichen Abteilung brennt, dann ist es 

jenes von Manfred Kahlen. Tagtäglich verbringt 

er viele Stunden damit, seine aktuellen Käfer-

ausbeuten zu präparieren und zu bestimmen, 

deren Daten zu digitalisieren und die fertigen 

Belege in die sehr umfangreiche Käfersamm-

lung des Tiroler Landesmuseums einzuordnen, 

die von ihm selbst aufgebaut wurde und seither 

als Fulltime-Job auch fachmännisch betreut wird.  

Heute ist Manfred ein international anerkannter 

Fachmann für die Käferfauna der europäischen 

Hochgebirge, der er seit Jahrzehnten mit Käfer- 

Abb. 1: Manfred Kahlen auf Exkursion am Colle Faunieri in den 
Alpi Marittime im Jahr 2008. © Gernot Kunz. 

sieb, Köderbecher und Streifsack sehr erfolgreich nachstellt und damit eine unglaublich artenreiche wissen-

schaftliche Belegsammlung von rund 150.000 Exemplaren zusammengetragen hat.  

Dieser Weg war nicht vorgezeichnet, und so möchte ich als Wegbegleiter seit seinen Jugendjahren den bemer-

kenswerten entomologischen Werdegang von Manfred kurz nachzeichnen. 

Geboren wurde er am 21. März 1949 in Hall in Tirol, wo er auch die Schulen besuchte. Dort hat sein Volks-

schuldirektor Otto Rief in ihm schon früh die Begeisterung für Käfer geweckt. Bereits mit 14 Jahren machte 

Manfred seine ersten Ausbeuten, die er den damals führenden Nord- und Südtiroler Koleopterologen Alois 

Wörndle, Ernst Pechlaner und Alexander von Peez vorlegte, die darin unerwartete Neufunde alpiner Käfer 

erkannten. Dies war Ansporn für weitere Sammeltouren mit überraschenden Ausbeuten, deren Ergebnisse in 

einer gemeinsamen und zugleich ersten Publikation Manfreds (HEISS & KAHLEN 1976) ihren Niederschlag 

fanden. 

Die artenreichen Ausbeuten und Ergänzungsmeldungen unzähliger weiterer Aufsammlungen in den Folge-

jahren, vor allem in den Gebirgen Nord- und Südtirols, wurden in einer wichtigen Arbeit dokumentiert (PEEZ 

& KAHLEN 1977). Nachfolgende Sammelergebnisse und umfangreiche Nachträge zur Käferfauna von Nord- 

und Südtirol folgten (KAHLEN 1987), mit denen er für Südtirol bereits 4364 und für Nordtirol 4145 Käfertaxa 

nachweisen konnte. Damit galt Tirol schon damals als die koleopterologisch besterforschte Alpenregion. 
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Abb. 2–5: Impressionen aus einem erlebnis- und erfolgreichen Sammlerleben. (2) Mit Alexander von Peez in der Eisackau 
bei Brixen im Jahr 1965. (3) Manfred Kahlen auf Höhlentour am Becco di Filadonna bei Rovereto im Jahr 1980. (4) 
Sammeln im Fogaras-Gebirge inTranssylvanien, 1998. (5) Riskante Flussquerung im Paring-Gebirge, Transsylvanien, 
1998. © 2, 4, 5: Fotosammlung Manfred Kahlen; 3: Heidenfelder. 

Sein Berufsweg führte Manfred – trotz einschlägiger Interessen und Neigung – nicht direkt zu den Naturwis-

senschaften, sondern in die Laufbahn eines Beamten in der Landesverwaltung. Geregelte Dienstzeiten ermög-

lichten ihm, in der Freizeit seine entomologischen Aktivitäten auf das gesamte Alpengebiet und darüber hin-

aus – von den Westalpen bis zu den Karpaten und Abruzzen – auszudehnen. In all den weiteren Jahre galt 

sein besonderes Interesse verschiedenen Biodiversitätsprojekten, der Erforschung xylobionter Käfer und den 

Bestandserhebungen von Boden- und Höhlenkäfern der Alpen sowie anderer europäischer Hochgebirge. Zu 

diesen Themen lieferte er zahlreiche wichtige Beiträge (siehe Publikationsverzeichnis im Anhang). 

Bei der Bearbeitung der umfangreichen Aufsammlungen kamen Manfred seine engen Kontakte zu in- und 

ausländischen Spezialisten zugute, welche im Laufe der Jahre weit über 100 neue Käfertaxa aus seinen Samm-

lungsbelegen beschrieben und ihm zum Dank dafür rund 50 neue Spezies dedizierten. Dementsprechend be-

reichern zahlreiche von ihm entdeckte Holo- und Paratypen seine einzigartige Käfersammlung, die er schon 

1986 in die Museumssammlung eingebracht hat und seither laufend ergänzt und vergrößert. 
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Abb. 6: „Xylobionten-Treffen“ im Nationalpark Kalkalpen; 2015. © Fotosammlung Manfred Kahlen. 

Abb. 7: Manfred Kahlen im Lainzer Tiergarten (Wien) auf der 
Suche nach xylobionten Käfern; 2017. © Andreas Eckelt. 

Abb. 8: Am 10. November 2013 wurde Manfred Kahlen beim 23. 
Treffen des SIEEC (Symposium Internationale Entomofaunisticum 
Europae Centralis) in Bozen „für herausragende Leistungen auf dem 
Gebiet der Entomofaunistik“ mit einer Ehrenmedaille ausgezeich-
net. Im Bild mit Bernhard Klausnitzer (rechts) und dem Verfasser. 
© Fritz Gusenleitner. 
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Abb. 9: Manfred Kahlen in seinem Arbeitszimmer im Sammlungs- und Forschungszentrum in Hall in Tirol.  
© Ernst Heiss. 

Diese Erfolge wurden auch von der internationalen Fachwelt anerkannt und mehrere Ehrungen zeugen von 

der Bedeutung seiner Forschungsergebnisse (Abb. 8). 

2009 ging Manfred als Landesbeamter in Pension. Seither arbeitet er tagtäglich – bis auf exkursionsbedingte 

Abwesenheiten – „freiwillig hauptberuflich“ als ehrenamtlicher Mitarbeiter im Sammlungs- und Forschungs-

zentrum in Hall. In seinem Arbeitszimmer des 2017 neu eröffneten SFZ forscht er mit Laptop und Binokular, 

präpariert und wertet seine laufenden Funde aus, publiziert die interessanten Ergebnisse und betreut die Käfer-

sammlung des Museums (Abb. 9). Das Publikationsverzeichnis belegt die Vielfalt und geografische Streuung 

der behandelten Forschungsthemen. 

Lieber Manfred, ich wünsche dir ganz persönlich und im Namen der Mitarbeiter des SFZ alles erdenklich 

Gute zu deinem 75. Geburtstag, verbunden mit dem Wunsch, dass du weiterhin mit Begeisterung und Freude 

deinem herausragenden „Jagdinstinkt“ nach unbekannten oder seltenen Käfern auf Bergspitzen, in Schnee-

tälchen und in Höhlenbiotopen folgen kannst. 

In bocca al lupo! 

In alter Verbundenheit, 

Ernst 
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